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Agentur Naturentwicklung
Marburg-Biedenkopf

16 Jahre Projektmanagement, Marketing
und Beratung für Natur & Landschaft
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Warum eine Agentur?

S Mangelnde Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen
aus der Bauleitplanung

S Fehlen von sachkundigen Mitarbeitern in kleinen
Gemeinden

S Rechnungshof mahnt Vollzug und Vollzugskontrolle an

S Mangelnde Betreuung umgesetzter Kompensationsmaß-
maßnahmen

S Ungenutzte Potenziale (Ökokonten, Flächenpools) und
Fördermittel

S Mangelnde Öffentlichkeitsarbeit für Naturschutz

S Beratungsbedarf in naturschutzfachlichen Fragen

Ausgangslage 2002:



© Dr. U. Mothes-Wagner, 04.09.2020

Ergebnisse der Bedarfsanalyse 1
- Ranking -

S Effizienzsteigerung (Hilfe bei der Bündelung von Maßnahmen)
S Unterstützung beim (vorlaufenden) Flächenmanagement und

Hilfe bei der Ermittlung des Aufwertungspotenzials von poten-
ziellen Kompensationsflächen

S Hilfe beim Pflegemanagement
S Verfahrensbeschleunigungen durch Vorabstimmungen
S Unterstützung bei der konkreten Umsetzung planerisch

festgesetzter Kompensationsmaßnahmen
S Hilfe bei der Einrichtung und Verwaltung von Ökokonten
S Hilfe durch Fachberatung
S Erschließung zusätzlicher Fördermittel
S Erhöhung der Akzeptanz von Naturschutzmaßnahmen
S Personelle und finanzielle Entlastungen der Kommunalver-

waltung
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Ergebnisse der Bedarfsanalyse 2
- Organisation -

S Eigenständige Rechtsfähigkeit, da vertragliche Vereinbarun-
gen möglich sein sollen

S Keine längerfristige Bindung, z.B. als Vereinsmitglied mit
regelmäßigem Beitragssatz

S Keine einheitlichen Beitragssätze, da der Bedarf und die
Nutzung in den Kommunen unterschiedlich ist

S Rahmenverträge zur Abwicklung des gesamten Kompensa-
tionserfordernisses erwünscht

S Geschäftsführer/Agenturmanager nicht weisungsgebunden
S Gemeinnützig, nicht in Konkurrenz zu Planungsbüros
S Keine hoheitlichen Aufgaben, freiwillige Nutzung, beratende

Unterstützung beim Kompensationsflächenmanagement
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Meilensteine 2002-2020

Mai 2002 Konzeptpapier UNB zur Gründung einer Bera-
tungs- und Projektentwicklungsorganisation

Feb 2003 Auftragsvergabe zur Etablierung einer Agentur
Feb/Mär 2003 Phase 1: Bedarf- und Nutzungsanalyse

(Befragung Kommunen)
Apr-Jun 2003 Phase 2: Organisationsform und Finanzierung
Jul 2003 Erstunterzeichnung Rahmenvereinbarung
Herbst 2003 Phase 3: Entwicklung von Arbeitsstrukturen
2004-2007 Phase 4: Probelauf
Sep 2005 Veröffentlichung hess. KompVO
2008-2018 Phase 5: Arbeitsroutine, versch. Schwerpunkte,

Erfahrungsweitergabe, wiss. Auswertung
ab 2019 Phase 6: Fortsetzung Phase 5 unter KV-Novelle



© Dr. U. Mothes-Wagner, 04.09.2020

Rahmengemeinden (Stand Dezember 2019)
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Wann haben die Komunen die
Rahmenvereinbarung unterschrieben?

Angelburg 05.02.2004

Bad Endbach 14.05.2009

Breidenbach 08.12.2003

Cölbe 25.06.2008

Dautphetal 05.12.2003

Fronhausen 24.01.2006

Gladenbach 08.12.2003

Lahntal 10.10.2008

Lohra 13.10.2003

Münchhausen 24.07.2003

Neustadt 23.09.2013

Rauschenberg 17.12.2005
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Leistungsspektrum 1

SSS Aufbau und Pflege Kompensationskataster
ð Erstellung GIS (Schutzgebiete, Auswertung

kommunaler Landschaftspläne, Gutachten Dritter,
Kompensationsflächen, kommunale Fläche u.a.)

ð Zusammenstellung Deckblätter Bauleitplanung,
Auswertung der BBPl ab 1994 (Novelle BauGB) bzgl.
festgesetzter Kompensationsmaßnahmen, Zusammen-
stellung und Priorisierung Kompensationsbedarf

SSS Abbau Kompensationsdefizite
ð Beratung bei der Umsetzung festgesetzter Kompensa-

tionsmaßnahmen
ð Vorschläge für Alternativmaßnahmen
ð Entwicklung von Flächenpoollösungen
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Arbeitsgrundlage
- Regionales Flächeninformationssystem -

Schutzgebiete

Aussagen Land-
schaftspläne

Gutachten Dritter

Kompensations-
flächen

kommunale
Flächen
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Umsetzungs- und Funktionskontrolle
- Deckblätter -

Fortschreibung und Aktualisierung
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Arbeitsergebnis 2007-2018
- Umsetzungsstand Kompensation aus BBPl (n = 432) -

Erfolg?

Arbeit!



© Dr. U. Mothes-Wagner, 04.09.2020

Leistungsspektrum 2

SSS Projektmanagement
ð Erstellung von Projektskizzen und Abstimmungen
ð Interessenbekundungsverfahren Bewirtschafter
ð Erarbeitung Pflegemanagement
ð Begleitung Projektumsetzung (investive Maßnahmen)

SSS Sicherung Projekt- und Kompensationsziele
ð Erstellung Pachtvertragsentwürfe mit zielsichernden

Auflagen
ð Beratung der Bewirtschafter
ð Steuerung des Pflegemanagements
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Leistungsspektrum 3

SSS Umsetzungs-/Funktions-/Wirkungskontrolle
ð Umsetzungskontrolle festgesetzter Kompensations-

maßnahmen
ð langfristige Entwicklungskontrolle Flächenpool-

projekte, Dokumentationen und Berichte

SSS Einrichtung und Verwaltung Ökokonto
ð Projektanträge (inkl. Projektskizzen) und Abstimmung

mit UNB, Anträge auf Einbuchung
ð Zuordnung von Flächen zu Kompensationsbedarf

(Anfrage Planungsbüros), Anträge auf Abbuchung
ð Vermittlung Ökopunkteverkauf, Kaufvertragsmuster
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Leistungsspektrum 4

SSS Öffentlichkeitsarbeit
ð Projektmarketing inkl. Pressetermine und Exkursionen
ð Erstellung von Faltblättern zu verschiedenen Themen

und Projekten (aktuell ca. 40 Faltblätter)
ð Erstellung von Informationstafeln (derzeit 26 Tafeln)
ð Erstellung von Broschüren (7 Broschüren)
ð Vorträge und Präsentationen (ca. 30 Vorträge)
ð Erstellung und Betrieb einer Homepage

SSS Allgemeine Beratung
ð gesamter Themenbereich des wissenschaftlich-prak-

tischen Naturschutzes ‚auf Zuruf‘
ð Unterstützung Umsetzung hess. Biodiversitätsstra-

tegie
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Begleitende Öffentlichkeitsarbeit
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Begleitende Öffentlichkeitsarbeit
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Begleitende Öffentlichkeitsarbeit
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Beispiel Flächenpool
- Magerrasen Billn -

Lage: Breidenbach
Größe: ca. 17 ha
Einrichtung: 2009
Weidetiere: Galloways
Kompensation und Ökokonto

Ziele
Offenhaltung eines
Magerrasen-Gehölz-
komplexes
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Beispiel Flächenpool
- Magerrasen Billn, Flächenzuordnungen -

Google Earth, Befliegung 2018
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Beispiel Flächenpool
- Waldweide Goldberg -

Lage: Cölbe
Größe: ca. 5,8 ha
Einrichtung: 2005/2006
Weidetiere: Ziegen, Schafe,

Esel
Ökokonto (verbraucht)

Ziele
Waldweide als
historische
Nutzungsform
Erhalt alter Haustier-
rassen
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Beispiel Flächenpool
- Heißer Rück & Bomhöhe -

Lage: Dautphetal
Größe: ca. 2,4 ha
Einrichtung: 2004
Weidetiere: Schafe
Kompensation und Ökokonto

Ziele
Erhalt eines für das Marburger
Hinterland typischen Lebens-
raumes (Wacholderheide)
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Beispiel Kompensationsflächen
- Lahnvorland Fronhausen -

Lage: Fronhausen
Größe: ca. 7 ha
Einrichtung: 2012
Kompensation

Ziele
Wiederherstellung Auendyna-
mik
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Beispiel Flächenpool
- Koppel im Grund -

Lage: Gladenbach
Größe: ca. 2,3 ha
Einrichtung: 2010
Weidetiere: Rinder
Kompensation und Ökokonto

Ziele
Erhalt Extensivgrünland
Regeneration Gewässer
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Beispiel Flächenpool
- Hebelache und Nassebett -

Lage: Lahntal
Größe: ca. 32 ha
Einrichtung: 2004
Weidetiere: Tiroler Grauvieh,

Fjordpferde
tw. Kompensation

Ziele
Offenhaltung von Hoch-
flutmulden
Wiederherstellung Auen-
dynamik
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Beispiel Naturschutzprojekt
- Beweidungsprojekt Aspheaue -

Lage: Münchhausen
Größe: ca. 8 ha
Einrichtung: 2005
Weidetiere: Highlands, Pferde
überwiegend Naturschutzprojekt

Ziele
Offenhaltung einer
Auenlandschaft
Erhalt bedrohter
Wiesenvogelarten
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Beispiel Naturschutzprojekt
- Wacholderheide Mengsberg -

Lage: Neustadt
Größe: ca. 5,5 ha
Einrichtung: 2016
Weidetiere: Highlands, Schafe
Naturschutzprojekt aus Ersatzgeld

Ziele
Erhalt und Entwick-
lung einer Wacholder-
heide sowie Extensiv-
grünland
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Langfristige Betreuung

Gem. KV ist eine Kompensationsmaßnahmen für mind. 30
Jahre in ihrer Funktion zu sichern. Agentur übernimmt die
S Entwicklung eines Mindestprogramms für die Funktions-

kontrolle
S Durchführung sogenannter ‘structured walks’
Þ Tragen zur Erkennung von Fehlentwicklungen bei
Þ Helfen bei der Projektsteuerung
Þ Führen ggf. zur Veranlassung von vertiefenden

Untersuchungen oder wiss. Gutachten
S Erfüllung von Dokumentations- und Berichtspflichten
S Organisation der Öffentlichkeitsarbeit und des Projekt-

marketings
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Agentur Naturentwicklung
Marburg-Biedenkopf

Ansprechpartner: Dr. U. Mothes-Wagner

Fon +49 (0)6453 911678, mobil +49 (0)160 8438729
Email info@agentur-naturentwicklung.de

Internet www.agentur-naturentwicklung.de

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


